
• Bundesnetzagentur 

Beschlusskammer 8 Aktenzeichen: BK8-19/10463-71 

Beschluss 

In dem Verwaltungsverfahren 

nach § 26 Abs. 2, § 32 Abs. 1 Nr. 10 ARegV i.V.m. § 29 Abs. 1 EnWG 

wegen Festlegung des übergehenden Anteils 
der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

hat die Beschlusskammer 8 der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekom­
munikation, Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 4, 53113 Bonn, 

auf übereinstimmenden Antrag der 

Bayemwerk Netz GmbH, Lilienthalstraße 7, 93049 Regensburg, gesetzlich vertreten 
'durch die Geschäftsführung 

• abgebender Netzbetreiber· 

und der 

Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH, Gasfabrikstraße 16, 92224 Amberg, ge­
setzlich vertreten durch die Geschäftsführung 

• aufnehmender Netzbetreiber ­

durch den Vorsitzenden Karsten Bourwieg, 

den Beisitzer Bernd Petermann 

und den Beisitzer Stefan Albrecht, 
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am 11 .05.2020 beschlossen : 

1. 	 Die unter dem Aktenzeichen BKS-17/1 0463-11 mit Beschluss vom 

06.06.2019 ursprünglich festgelegten kalenderjährlichen Erlösober­

grenzen des abgebenden Netzbetreibers werden für den Zeitraum der 

dritten Regulierungsperiode jeweils um die in Anlage 1 genannten Be­

träge vermindert. 

2. 	 Die durch die Landesregulierungsbehörde Bayern festzulegenden kä­

lenderjährlichen Erlösobergrenzen des aufnehmenden Netzbetreibers 

(Aktenzeichen: GR-5932a3/1/9) werden für den Zeitraum der dritten 

Regulierungsperiode jeweils um die in Anlage 1 genannten Beträge er­

höht. 

3. 	 Hinsichtlich der Kosten ergeht eine gesonderte Entscheidung. 
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Gründe 

1. 

Die kalenderjährlichen Erlösobergrenzen des abgebenden Netzbetreibers wurden 

durch die Bundesnetzagentur erstmals mit Beschluss vom 06.06.2019 unter dem 

Aktenzeichen BKS-17 /10463-11 festgelegt. 

Das noch nicht abgeschlossene Festlegu.ngsverfahren zu den kalenderjährlichen 

Erlösobergrenzen des aufnehmenden . Netzbetreibers wird von der Regulierungs­

kammer des Landes Bayern unter dem Aktenzeichen GR-5932a3/1/9 geführt. 

Der abgebende Netzbetreiber übertrug deh Netzteil Amberg mit Wirkung zum 

01 .01 .2017 an den aufnehmenden Netzbetreiber. Die Festlegung des übergehenden 

Anteils der l<alenderjährlich~n Erlösobergrenzen für die . dritte Regulierungsperiode 

wurde mit Schreiben vom 27.06.20.19 durch die beteiligten Netzbetreiber gemäß~ 26 

Ab$. 2 S. 1 ARegV beantragt. 

Die Beschlusskammer hat daraufhin ein Verfahren zur Festlegung des übergehen­

den Anteils der kalenderjährlichen Erlösob~rgrenien nach § 26 Abs. 2 i.V.m. § 32 

Abs. 1 . Nr. 10 ARegV und § 29 Abs, 1 EnWG eingeleitet. Die 

Landesregulierungsbehörde, in deren Gebiet der abgebende und der aufnehmende 

Netzbetreiber ihren Sitz haben, wurde gemäß § 55 Abs. 1 EnWG über die Einleitung 

des Verfahrens informiert. 

Die Beschlusskammer hat den beteiligten Netzbetreibern mit Schreiben vom 

09.01 .2020 gemäß § 67 Abs. 1 EnWG Gelegenheit gegeben, sich zu der beabsich­

tigten Entscheidung der Beschlusskammer zu äußern. Der abgebende Netzbetreiber· 

hat mit Schreiben vom 15.0f.2020 Stellung gen.ommen. Der abgebende Netzbetrei.:. 

ber hat keine Anmerkungen 2ur Anhörung. 

Das Bundeskartellamt und die Landesregulierungsbehörde, in deren Bundesland der 

Sitz des abgebenden oder aufnehmenden Netzbetreibers belegen ist, wurden gemäß 

§ 58 Abs. 1 S. 2 EnWG beteiligt. 
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Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die Verfahrensakte verwiesen. 

II. 

Die Festlegung des übergehenden Anteils der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

erfolgt auf Grundlage ~es§ 26 Abs. 2 i.V.m. § 32 Abs. 1 Nr. 10 ARegV und§ 29 Abs. 

1 EnWG. 

1. Zuständigkeit 

Gemäß§ 54 Abs. 2 S. 5 EnWG ist stets diejenige Regulierungsbehörde für die Fest­

legung des übergehenden Anteils · der kalenderjährtichen Erlöso.bergrenzen nach 

§ 26 Abs. 2 ARegV zuständig, welche die kalenderjährlichen Erlösobergrenzen des 

abgebenden Netzbetreibers ursprünglich festgelegt hat (BGH EnVR 18/14, Rz. 23; 

BR Drs. 296/16 S. 44). 

Die Bundesnetzagentur hat die ursprüngliche Festlegung der kalenderjährlichen Er­

lösobergrenzen des abgebenden Netzbetreibers gemäß § 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. 

§ 32 Abs. 1 Nr. 1 ARegV erlassen. Die Bundesnetzagentur ist daher gemäß § 54 

Abs. 1 EnWG die zuständige Regulierungsbehörde. 

Die Zuständigkeit der B.eschlusskammer ergibt sich aus § 59 Abs. 1 Satz 1 EnWG. 

2. Ermächtigungsgrundlage 

Die Bestimmung des übergehenden Anteils der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

erfolgt durch Festlegung nach § 26 Abs. 2 ARegV i.V.m. § 32 Abs. 1 Nr. 10 ARegV 

i.V.m. § 29 Abs. 1 EnWG. 

Seite 4von 7 



3. 	 Bestimmung des übergehenden Anteils der kalenderjährlichen Er· 
lösobergrenzen · 

Für die beteiligten Netzbetreiber werden die sich aus Anlage 1 ergebenden überge­

henden Anteile der kalenderjährtichen Erlösobergrenzen für die dritte Regulierungs­

periode festgelegt. 

Die mit Beschluss der Bundesnetzagentur vom 06.06.2019 unter dem Aktenzeichen 

BK8-17/10463-11 ursprünglich festgelegten kalenderjährlichen Erlösobergrenzen des 

abgebenden Netzbetreibers werden für den Zeitraurn der dritten Regulierungsperio­

de jeweils um die Beträge in Anlage 1 vermindert. Die noch festzulegenden kalen..: 

derjährlichen Erlösobergrenzen des aufnehmenden Netzbetreibers werden für den 

Zeitraum der dritten Regulierungsperiode jeweils um die Beträge in Anlage 1 erhöht. 

Die Festlegung des übergehenden Anteils der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

nach § 26 Abs. 2 ARegV erfolgt aufgrund d~s übereinstimmenden Antrages der be­

teiligten Netzbetreiber. 

Eine Aufteilung der dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile i.S.d. § 11 Abs. 2 

ARegV ist nicht notwendig, da der Netzübergang zum 01 .01 .2017 erfolgte. 

Der abgebende und der aufnehmende Netzbetreiber sind nach§ 26 LV.m. § 4 Abs. 3 

ARegV verpflichtet, die sich aus dem T eilnetzübergang ergebenden Änderungen bei 

der Anpassung der ErlÖsobergrenze zu berücksichtigen. Dies betrifft insbesondere 

die in der Anlage 1 dargestellten und der Berechnung zugrunde gelegten Verbrau­

cherpreisindizes, welche auf den Werten der Festlegung zur Erlösobergrenze des 

abgebenden Netzbetreibers basieren. Der abschließenden Bestimmung des Regulie­
.. . 

rungskontosaldos werden sodann die vom Netzbetreiber angepassten und durch die . 

Landesregulierungsbehörde Bayern /Bundesnetzagentur geprüften Ertösobergren­

zen zu Grunde gelegt. 

Das Sachanlagevermögen zu Anschaffungs- und Herstellungskosten des überge­

henden Netzteils wird in Anlage 3 ausgewiesen. Die für die Fortschreibung der Fest­

legung volatiler Kostenanteile relevanten Verlustenergiedaten des übergehenden 

Netzteils wird in Anlage 4 dargestellt. 
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4. Übertragung des Qualitätselements 

Die beteiligten Netzbetreiber haben keinen Antrag gestellt, Beträge aus einem ge­

nehmigten Qualitätselement zu übertragen. 

III. 

Hinsichtlich der Kosten na.ch § 91 EnWG ergeht ein gesonderter Bescheid. 

IV. 

Die beigefügten Anlagen 1 bis 4 sind Bestandteil dieses Beschlusses. 

Anlage 1 enthält den übergehenden Anteil qer kalenderjährlichen Erlös­

obergrenze für alle Jahre der Regulierungsperiode, in Euro. 

Anlage3 enthält das Sachanlag~vermögen zu historischen Anschaffungs­

und Herstellungskosten des übergehenden Netzteils, in Euro. 

Anlage 4 c;:iokumentiert die relevanten Daten für die Anpassung der Verlus­

tenergiekosten im Rahmen der Festlegung volatiler Kostenantei­

le des übergehenden Netzteils. in Euro. 

Etwaige Anpassun.gen der festgelegten kalenderjährlichen Erlösobergrenzen bleiben 

unberührt. 
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Rechtsmittelbelehrung 

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Beschwerde 

erhoben werden. Die Beschwerde ist bei der Bundesnetzagentur (Hausanschrift: 

Tulpenfeld 4, 53113.Bonn) einzureichen. Es genügt, wenn die Beschwerde innerhalb 

der Frist bei dem Oberlandesgericht Düsseldorf {Hausanschrift: Cecilienallee 3, 

40474 Düsseldorf) eingeht. 

Die .Beschwerde ist zu begründen. Die Frist für die Beschwerdebegründung beträgt 

einen Monat. Sie beginnt mit der Einlegung der Beschwerde und kann auf Antrag 

von dem oder der Vorsitzenden des Beschwerdegerichts verlängert werden. Die Be­

schwerdebegründung muss die Erklärung, inwieweit der Beschluss angefochten und 

seine Abänderung oder Aufhebung beantragt wird, und die Angabe der Tatsachen 

und Beweismittel, auf die sich die Beschwerde stützt, enthalten. Die Beschwerde­

schrift Lind Beschwerdebegründung müssen durch einen Rechtsanwalt unterzeichnet 

sein. 

Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung(§ 76 Abs. 1 EnWG). 

Vorsitzender Beisitzer Beisitzer 

Bourwieg Petermann Albrecht 
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Anlage 1 Netzgebiet Amberg BKS-19/10463-71 

Festlegung des übergehenden Anteils der kalenderjährlichen Erlösoberg~enze gem. § 26 Abs. 2 ARegV 

Zusammensetzung des Erlösobergrenzenanteils des übergehenden·Netzteils 

Zu- und 
Abschläge fürKostenanteiledauerhaft vorübergehen Kostenanteile aus dem die AuflösungQualitäts­Erfösobergren nicht d nicht nicht Volatile desaus dem generellemEffizienz. element nach Härtefall nachze (EOG) beeinflussbare beeinflussbare abgebaute Kostenanteile Regulierungs­Verbraucher- sektoralerBonus nach §4Abs. 5, §4Abs. 4Nr.Jahr Sonstigesnach § 4 Kostenanteile Kostenanteile beeinflussbare nach § 11 kontosaldospreisgesamtin Produktivitä~­12aARegV § 19 Abs.1 2ARegV (EUR)ARegV nach § 11 nach § 11 Kostenanteile Abs. 5 ARegV nach § 4 Abs:dex nach § 8 faktor nach §[EUR] ARegV [EUR][EUR) Abs. 2 ARegV Abs. 3 ARegV [EUR] .[EUR] 4 Nr. 1a, § 5ARegV 9 ARegV [EUR][EUR) [EUR) Abs. 3, §34 
Abs. 4ARegV 

[EUR] [EUR) 

r~111:n 

2019 116.1-10 
2020 115.850 
2021 115.590 
2022 115.210 

2023 114.916 

- ·--"ß-- EOG-81-- - - --- -----­

117,24 0,0458 

Jahr 

2018 

2019 

2020 

2021 

2022 
'2023 

VPI PF 

107,40 

109,30 0,0090 
111,23 0,0181 

113,20 0,0272 
115,20 0,0365 



Anlage 3 Netzgebiet Amberg 91<8-19/10463-71 

Festlegung des übergehenden Anteils der. 
kalenderjährlichen Erlösobergrenze gem. § 26 Abs. 2 
ARegV 

Sachanlagevermögen des übergehenden Netztells 

Jahr 

Kabel Mlttelepennungenetz 

2008 

untemalb der · 
Nutzungsdaue<­

Obergrenze 
StromNEV 

Summe 

Kabel 1 kV 

2013 
2012 

2011 

2010. 
2009 

2008 

2007 

2005 
2004 
2003 
2002 

2001 

2000 

1999 

1998 

1997 

1996 
1995 

1994 

1993 

1992 

1991 

1990 
1989 

1988 

1987 
1986 

1985 
1984 

1983 
1982 

1981 

1980 

1979 

1978 
19n 

1976 
1975 
1974 

1973 

.unterhalb der 
Nummgsdauer­

Obergrenze 
StromNEV 

Summe 

Kabel'Abnehmeranschliisse 

· 2016 
2015 

2014 
2013 
2012 

2011 
2010 

2009 
2008 
2007 

2006 
Summe 

AKIHK 
(EUR) 

Reetwenezum 
31.12.2016 

[EUR) 
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Anlage3 Netzgebiet Ambetg BKS-19/10463-71 

Jahr AK/HK 
[EUR! 

Freileftungen Mlttetspannunosnecz 

1978 
Summe 

Ortsnetzstallonen 

2014 

2013 

2012 

2009 

2004 
1999 

1997. 
1987 
1986 

1979 

1978 

unterhalb der 
Nutzungsdauer· 
.obersrenze 
StromNEV 

Summe 

Ortsnetz·Transfonnatoren, 

2009 

2007 

2006 

2002 

1993 

1992 
1985 

un!erhalb der 
Nutzungsdauer­

Obergrenze 
StromNEV 

Summe 
Zähler, Meaaelnrlchtungen, 

2015 

2014 
2013 

· 2012 
2011 

2010 

2008 
2007 

2006 

2005 

2004 
2003 
2001 

2000 
1999 

1998 
1997 

Summe 

Reetwertll rum 
31.12.2016 

(EUR] 

Sette2 



Anlage3 Netzgebiet Amberg BK8-19/to4s3-7t 

Kabel220 kV 

von 
bis 

Kabel 110 kV 
Kabel Mitlelspamungsnett 
Kabel 1 kV 
Kabel Abnehmll(anscliüsse 
Freilellungen 110-360kV 

Schutz-. Mess- und Überspannungsschuizelnrlchlungen. Fernsteuer-, 
Femmeld&-, Femmess- und Automatikanlagen sowie Rundsteuerungsanlagen 
eln$Chlleßlich Kopplungs-. Trafo- und Schaltanlagen 

Sonstiges 
380/220/110/30/t 0 kV-Statlonen 
Haupcvertelers1a110nen 
Ortsnetrslalionen 
Kundensta!ioren 
Statlonsgebaude 
AJlgemlljre Stat1018elnrichtu~en. Hilfsarlagen 

ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge einscliießlich ~ 
Außenbeleuchlun In Umspann- und Schalanlagen 

Rundsteuer-. Fernsteuer-, Fernmeld&-, Femmess-. Aulomatilcanlagen, Strom­
unel Spanruigswandlel, Netzsctuzmnctil.qjen • 

Ortsnetz-Translamatorcn. KabelvertclersclYi lM 

Zät-.er. Messeinl1clltungen, Uhren. TFR-Empf'"~er 
FernsprechJeHu~n 

Fatwbare Stromaggregate 
Grundstüd<sanl en, Bauten filr Transportwesen 

Venvaltungsgebäude 

GeSchäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Gerate); 
Vermatlungselnrlchtungen 

Lagereinrichtung 
Hardwaro 
Software 
Lelohtfatn a 
Schlwrfatneuge 
moderne Messeinrichtungen 
Smart-Meter-Geleway 
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8 1(3.191104$3-71 

Festlegung des übergehenden Anteils der kalenderjährlichen Erlösobergrenze gem. § 26 Abs. 2 ARegV 

Verlustenergie Einheit 

Ode EUR 
0... Kosten zu G<vnde liogonde Menge kWh 
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